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Sarganserland.– In einigen Tagen, 
am 2. Dezember, wird im «Sargan-
serländer» das erste Törchen des 
Adventskalenders 2019 geöffnet. Al-
le Leserinnen und Leser sind be-
rechtigt, an der Verlosung teilzu-
nehmen. Das Mitmachen ist ganz 
einfach: Schicken Sie den unten  
stehenden Anmeldetalon, vollstän-
dig ausgefüllt, an den «Sarganser-
länder». Er muss bis 22. November 
(12.00 Uhr) bei uns eingetroffen  
sein. Für jedes Törchen wird ein Ge- 
winner ausgelost. (sl)

Anmeldetalon

Name:

Vorname:

Alter:

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon:

Bis 22. November (12.00 Uhr) an:
Sarganserländer, Adventskalender,
Zeughausstrasse 50, 8887 Mels

Das Öffnen 
der Törchen 
geht in eine 
neue Runde
An Traditionen soll man 
festhalten, vor allem, 
wenn sie Freude verbrei-
ten. Darum bekommen 
unsere Lesenden auch 
heuer die Möglichkeit, 
einen Preis bei unserem 
Adventskalender zu  
gewinnen.

Sarganserland.–   Der  «Sarganserländer»-
Adventskalender ist jedes Jahr ein Ren-
ner. Bei keinem anderen Wettbewerb 
bekommen wir so viele Einsendungen 
wie bei dem zur Tradition gewordenen 
Törchenöffnen im «Sarganserländer». 
Im letzten Jahr wurden wir mit über 
3000 Einsendungen regelrecht über-
häuft, was uns sehr gefreut hat. 

Es weihnachtet in der 
Redaktionsstube
Auch in diesem Jahr dürfen wir viele 
Preise für Gross und Klein verschen-
ken. Die kommenden Wochen ist im-
mer mal wieder dieser kleine Talon 
(siehe unten) in der Zeitung zu finden. 
Wenn Sie uns diesen bis zum 22. No-
vember um 12 Uhr ausgefüllt zusen-
den oder vorbeibringen, landet Ihr Ta-
lon im grossen Topf, aus welchem die 
Glücksfee die Gewinner auslosen wird. 
Und wer weiss, vielleicht gehören Sie 
zu den Glücklichen, die sich bereits vor 
Weihnachten über ein Geschenk freu-
en dürfen. Die Redaktion freut sich be-
reits jetzt darauf, wieder mit Einsende
talons überhäuft zu werden. (pat)

Heisse Nacht im Melser Riet
Der Grossbrand in der Nacht von Samstag auf Sonntag im Melser Riet ist weitherum sichtbar gewesen. Nicht nur 
das Feuer war dabei buchstäblich heiss, sondern auch die Situation für die Einsatzkräfte und die Nachbarn vor 
Ort. Heftiger Wind sorgte für wilden Funkenflug, die Feuerwehren leisteten aber hervorragende Arbeit und 
konnten eine noch schlimmere Katastrophe verhindern (Bilder Hans Bärtsch). 

Grosseinsatz für die Einsatzkräfte: Unter anderem standen die Feuerwehren Pizol und Bad Ragaz im Einsatz, um der Flammen im Melser Riet Herr zu werden. 
�


